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AHLENSamstag, 9. März 2019
NR. 58  RAH04[Stern]

Damals: 1949

Die Parkstraße 1 ist nicht nur eine be-
sondere Hausnummer am Tor zum 
Stadtpark, sondern auch ein Gebäude 
mit stadthistorisch bedeutsamer Ge-
schichte. In den Jahren 1924 bis 1926 
wurde die Villa als repräsentatives 

Wohnhaus für den jeweiligen Bürger-
meister errichtet. Augenfällig sind da-
bei die zeittypischen Putzdekore auf 
der Fassade, die jeweils ein Füllhorn 
darstellen. Erster Bewohner war Bür-
germeister Dr. Georg Rasche.  

Heute: 2019

Nur knapp drei Jahrzehnte diente 
das Haus seinem ursprünglichen 
Zweck. Nachdem Stadtdirektor Kiwit 
1954 ausgezogen war, wurde die Vil-
la an städtische Bedienstete vermie-
tet. 1997 erfolgte der Verkauf. Heute 

beherbergt das unter Denkmal-
schutz stehende Gebäude die Privat- 
und Büroräume der Familie Schür-
mann-Bunne, die es 1998 aufwendig 
sanierte. Das Obergeschoss ist seit-
her Architekturbüro.

Eine „AZ“-Fotoretrospektive von Christian Wolff – Folge 793

Ahlen damals und heute – Stadtansichten im Wandel der Jahrzehnte

Katholisch

► St. Bartholomäus: Samstag, 
17 Uhr: Eucharistiefeier (Pfarrer 
Aßmann);  So., 18 Uhr: Eucharis-
tiefeier (Pfarrer Gramatke /  Pfar-
rer Kaulig)
► Herz-Jesu-Kapelle, Borbein: 
Sonntag, 9.30 Uhr: Eucharistiefei-
er  (Pfarrer Thota)
► St.-Franziskus-Hospital:  
Sonntag, 9 Uhr: Eucharistiefeier 
► Elisabeth-Tombrock-Haus:  
Sonntag, 11.15 Uhr: Eucharistie-
feier
► St.-Antonius-Kapelle, Tön-
nishäuschen: Dienstag, 8 Uhr: 
Heilige Messe
► St. Vinzenz: Montag, 17.15 
Uhr: Eucharistiefeier 
► Hugo-Stoffers-Zentrum:  
Mittwoch, 16 Uhr: Eucharistiefei-
er
► St. Elisabeth: Samstag, 
18.30 Uhr: Eucharistiefeier mit 
den Erstkommunionkindern    
(Pfarrer Stroband / Ralf Peters)
► St. Ludgeri: Sonntag, 10.30 
Uhr:  Eucharistiefeier (Pfarrer Aß-
mann)
► St. Marien: Samstag, 9 Uhr: 
Eucharistiefeier (Pfarrer Schö-
ning);  Sonntag, 9.30 Uhr: Hoch-
amt (Pfarrer Kaulig), 10 Uhr: 
Kinderkirche „Bartimäus“ (Pfarrer 
Stroband), Begegnungsstätte, 
Nordstraße
► St. Gottfried:  17.30 Uhr: Eu-
charistiefeier (Pfarrer Thota)
► St. Josef: Sonntag, 11  Uhr:  
Eucharistiefeier  (Pater José) 
► St. Pankratius, Vorhelm:  
Samstag, 18 Uhr: Eucharistiefeier;  

Sonntag,  9.30 Uhr: Eucharistiefei-
er
► St. Lambertus, Dolberg:  
Sonntag, 9 Uhr:: Eucharistiefeier  
(Pfarrer Schöning)

Evangelisch

► St.-Franziskus-Hospital:  
Samstag, 16.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfarrerin Naechster)
► Pauluskirche:  Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst (Pfarrerin Na-
echster)
► Paul-Gerhardt-Kirche: Sonn-
tag, 9.30 Uhr: Gottesdienst  (Pfar-
rer Grevel)
► Christuskirche: Sonntag, 11 
Uhr:  Gottesdienst (Pfarrer Grevel)
► Paul-Gerhardt-Haus, Wal-
stedde: Sonntag, 11 Uhr: Gottes-
dienst mit Taufe (Pfarrerin Naech-
ster)
► Hugo-Stoffers-Zentrum:  
Freitag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfarrer Frost)
► Elisabeth-Tombrock-Haus:  
Freitag, 10.30 Uhr: Gottesdienst 
(Pfarrer Frost)

Ev.-Freikirchlich

► EFG-Kreuzkapelle: Sonntag, 
10 Uhr: Gottesdienst, 10 Uhr: 
„Abenteuerland“ für Kinder; Mitt-
woch, 19.30 Uhr: Ökumenischer 
Bibelabend

Neuapostolisch

► Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst; Mittwoch, 19.30 Uhr: Got-
tesdienst

Gottesdienste

Is dat dat Ende 
vom Aquarium?

Wunderschönen 
guten Tach, liebe 
Ahlener Zeitungs-

leser!
Huijuijuijuijei! Nu kennt 

man Ahlen abba inne gan-
zen Welt! Ich sach nur 
„Mops“. Wenn datt ma nich 
ne Millionenfrage bei dem 
Günter Jauch wird! „Wie 
hieß der Mops, der et in al-
len Zeitungen dieser Erde 
aufe Tittelseite geschafft 
hat? Richtisch! Edda! Die 
Dame, die die kleine Edda 
gekauft hat, hat die kleine 
Edda dann erstmal umge-
tauft – von Edda zu Wilma. 
„Datt is ja bestimmt gut für 
datt Tier, damit et nich so-
fort aufe Straße und inne 
Tierarztpraxen und inne 
Reha-Einrichtungen er-
kannt wird, wissta? Stellt 
euch mal bloß vor, wie 
schrecklich datt für die 
Phsüche von dem kleinen 
Hundemädchen is, wenn 
sie ständich aufe Straße an-
gesprochen wird“, referierte 
Erika inne Schwimmclub-
Gruppe mit ernstem Ge-
sicht. 

So – und dann ging datt 
Theater los! Die Renate, die 
auch immer weiß, wo et 
Angebote gibt, schädderte 
mit überheblicher Stimme: 
„Jaaha! Watt meint ihr 
denn wohl, watt die neue 
Besitzerin sich bald allet 
leisten kann von unserem 
Ahlener Stadtgeld? Die ver-
klacht die Stadt Ahlen! 
Watt meint ihr, watt die 
sich demnächst schöne 
Kleider kaufen tut!“ 

Unser Ella schimpfte 
dann empört: „So kannste 
datt doch nich sagen! Die 
neue Besitzerin is ne Hel-
din! Selbst die alten Besit-
zer ham sich bedankt bei 
der neuen Pflegemutti. Sie 
wollten die Edda jetzt auch 
inne neuen Umgebung las-
sen.“

Ja, hömma! Da kannste 
doch mal sehen, von wel-
che Seite man watt auch 
immer betrachtet – et gibt 
nich datt richtige Denkre-
zept auf irgendwelche Situ-

wationen! 
Watt meinen Se, watt 

datt jetzt ne Diskussion um 
unser Rathaus und Stadt-
halle und Stadtbücherei 
und die Volkshochschule 
gibt? Nu hat ja die Ministe-
rin aus Düsseldorf ent-
schieden, datt datt Rathaus 
hier in Ahlen unter ande-
rem wegen der kaputten 
Fassade nich unter Denk-
malschutz gestellt wird. Ja, 
Junge! Da is abba noch 
lange nich datt Ende in 
Sicht! Ich hab zu de 
Schwimmdamen gesacht: 
„Wir sind ja alle noch jung 
und frisch, abba ob wir 
datt noch erleben tun, datt 
Ende vom Thema Aqua-
rium in Ahlen? Da gibt datt 
Millionen von Sichtweisen! 
Wisst ihr noch, wie wir 
unser Schwimmclubwo-
chenende in Schabeutz ge-
macht haben und wie am 
Beckenrand die ältere Da-
me mitte Haare aufe Zähne 
stand? Und wie die gesacht 
hat: WAHNSINN! Erst, als 
der Bademeister sie ge-
fracht hat, watt denn 
Wahnsinn is, hat die doch 
gesacht: Toll! Mein Oller 
hat erst vor neun Tagen 
schwimmen gelernt und nu 
kann der schon über 20 
Minuten tauchen!“ 
Schwamm drunter!

 Herzlichst, 
Ihre Hildegard 
Brömmelstrote 

Schwamm drunter Fastenpredigten in St. Marien

Drei ausgezeichnete Redner
Von Peter Schniederjürgen

AHLEN. Eine alte Tradition 
lebt in moderner Form ab 
dem Donnerstag, 14. März, 
um 19 Uhr in der Marienkir-
che wieder auf: „Die Buß- 
und Fastenpredigten gibt es 
schon sehr lange. Wir vom 
Kirchortteam finden es eine 
gute Idee, das mit dem Leit-
thema ‚Was ist Wahrheit?‘ 
wieder zu aktivieren“, erklär-
te Teammitglied Alfred Thie-
mann bei der Ankündigung 
am Mittwoch. 

Bei der Predigt  geht es um 
pastorale Gedanken von 
prominenten Rednern. Den 
Anfang macht Generalvikar 
Dr. Klaus Winterkamp. „Er 
dürfte vielen Ahlenern noch 
aus seiner Zeit als Kaplan in 
St. Marien bekannt sein“, er-
gänzte Thiemann. Dr. Klaus 
Winterkamp spricht zum 
Thema „Was ist Wahrheit? 
Vom Glauben zwischen 
Sachtreue und Gerechtig-
keit“. 

Eine Woche später, am 
Donnerstag, 21. März,  
spricht an gleicher Stelle zur 
gleichen Zeit der gebürtige 
Ahlener Dr. Stefan Peitz-
mann, der zurzeit als Pastor 
in Beckum tätig ist. Sein 
Thema lautet  „Meine Wahr-
heit, deine Wahrheit, Gottes 
Wahrheit“. 

„Nicht die Verschiedenheit 
trennt uns, sondern die Ver-
schlossenheit“, ist das dritte 
und letzte Thema  mit Pfarr-
vikar Thomas Frings aus 
Köln. Der ist der streitbare 
Autor des Buches „Aus, 
Amen, Ende? So kann ich 
nicht mehr Pfarrer sein“. 

„Alle drei haben den Ruf, 

hervorragende Redner zu 
sein“, ergänzte Stadtpfarrer 
Dr. Ludger Kaulig. Er wies 
darauf hin, dass die Predig-

ten zwar mit Orgelmusik 
eingeleitet werden, doch an-
sonsten ohne Gottesdienst 
für sich stehen. Sie werden 

sich auch nicht mit tages-
politischen Geschehen be-
fassen und es ist keine an-
schließende Diskussion vor-

gesehen. Jede Fastenpredigt 
wird etwa zwischen 45 Mi-
nuten und einer Stunde dau-
ern.

Dr. Ludger Kaulig und Alfred Thiemann kündigten die Fastenpredigten in der St.-Marien-Kirche an. Start ist 
am Donnerstag, 14. März, um 19 Uhr. Foto: Peter Schniederjürgen

Spricht zum Auftakt: Dr. Klaus 
Winterkamp. Foto: Bistum Münster

Kommt aus Köln nach Ahlen: Tho-
mas Frings. Foto: Privat

Pastor in Beckum: Dr. Stefan 
Peitzmann. Foto: Privat

Internationaler Frauentag

Gleichstellung noch
keine Realität
-pes- AHLEN. In Berlin ist der 
Internationale Frauentag ein 
Feiertag, in Ahlen erinnerten 
am Freitag Christine Klang 
und Sandra Könning daran. 
Bei Edeka Wiewel verteilten 
die stellvertretende städti-
sche Gleichstellungsbeauf-
tragte und die Leiterin der 
Aids-Hilfe   Infopäckchen 
und Blumen an die Kundin-
nen. 

Die Päckchen enthielten 
neben Notizblock, Kugel-
schreiber und Kosmetikpro-
ben auch Hinweise auf das 
neue HIV-Selbsttestangebot 
der Aids-Hilfe Ahlen. Dazu 

Sandra Könning: „Die Bot-
schaft ‚nicht nachweisbar ist 
gleich nicht übertragbar’ ist 
in der Bevölkerung noch 
lange nicht angekommen.“ 

Christine Klang hatte an-
lässlich des Frauentags ein 
weiteres Anliegen, auf das 
sie aufmerksam machte: 
„Leider ist die Gleichstellung 
der Geschlechter immer 
noch mehr Gesetz als Reali-
tät.“ Noch immer seien die 
Führungspositionen in Wirt-
schaft und Politik wahre 
Männerdomänen und die 
Kinderversorgung überwie-
gend in weiblicher Hand. 

Özlem Keskin, hier mit dem kleinen Mirva, bekam ein Blümchen und ein Infopäckchen von Sandra Könning 
(M.) und Christine Klang überreicht. Foto: Peter Schniederjürgen


